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Grußwort ï Kreisdirektor Dr. Ansgar Hörster  

 
 
 
  
Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

 

als Vorsitzender des Regionalen Bildungsnetzwerkes im 

Kreis Borken heiße ich Sie ganz herzlich im Kreishaus 

willkommen. Ich freue mich sehr, dass Sie so zahlreich 

unserer Einladung zu der Fachveranstaltung ĂAuf dem 

Weg zur schulischen Inklusionñ gefolgt sind. Die große 

Resonanz bestätigt unsere Annahme, dass das Thema 

Inklusion bei Ihnen vor Ort von besonders hoher Bedeu-

tung ist. 

Bewusst haben wir heute im Rahmen des Regionalen Bil-

dungsnetzwerks eingeladen, um mit Ihnen als den Akteu-

ren und Akteurinnen ins Gespräch zu kommen, die vor Ort verantwortlich die kommunale 

Bildungslandschaften und die inklusive Schule weiterentwickeln.  

Eingeladen haben wir zu dieser Veranstaltung alle Schulleitungen im Kreis Borken sowie 

Vertreter und Vertreterinnen aller öffentlichen Schulträger, der öffentlichen Jugendhilfe und 

der kommunalen Schulausschüsse, den Lenkungskreis des Regionalen Bildungsnetzwerks 

und nicht zuletzt die Mitglieder des AK Behindertenhilfe, die sich mit dem Thema Bildung und 

Erziehung besonders beschäftigt haben. 

In enger Kooperation mit dem Schulamt für den Kreis Borken, dem Bildungsbüro des Kreises 

Borken und der Schulpsychologischen Beratungsstelle des Kreises Borken ist diese Veran-

staltung vorbereitet worden. An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön denjenigen, 

die für die Vorbereitung und Organisation Sorge getragen haben! 

ĂAuf dem Weg zur schulischen Inklusionñ, so lautet der Titel der heutigen Veranstaltung und 

der Kreis Borken ist bereits unterwegs.  

Inklusion verstehe ich so, dass Menschen mit Behinderungen selbstverständlich zu unserer 

Gesellschaft gehören. Gleichberechtigte Teilhabe, Selbstbestimmung und Entfaltung muss 

auch für Menschen mit Behinderung selbstverständlich möglich sein. Die UN-

Behindertenrechtskonvention hat diese Rechte explizit festgeschrieben und sie sind auch 

von unserer Bundesregierung ratifiziert worden. Die volle und wirksame Teilhabe, das 
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Einbeziehen des einzelnen Menschen in die Gesellschaft sind dabei ebenso bedeutsam wie 

die Wertschätzung der Vielfalt und der Unterschiede menschlichen Seins. Dies gilt auch für 

die schulische Bildung!  

 

Im Rahmen des Modellprojekts ĂSonderpªdagogische Kompetenzzentrenñ des Landes hat 

der Kreis Borken bereits sehr früh entschieden, die Herausforderung der sonderpä-

dagogischen Förderung als Pilotregion gemeinsam weiterzuentwickeln. Ziel dieser 

Kompetenzzentren war es von Beginn an, u.a. den Gemeinsamen Unterricht in der 

allgemeinbildenden Schule zu unterstützen und zu stärken. Im Kreis Borken haben wir auf 

den unterschiedlichen Ebenen immer wieder z.T. auch kontrovers diskutiert, wie der Weg zu 

einer schulischen Inklusion gemeinsam gestaltet werden kann. 

Wichtige Erfahrungen der letzten Monate in dieser Modellphase waren, dass die Kommuni-

kation zwischen den unterschiedlichen Schulformen sich sehr gut entwickelt - der fachliche 

Austausch hat allen Beteiligten viel gebracht. Häufig wurden aber auch fehlende sonderpä-

dagogische Ressourcen benannt, und die allgemeinbildenden Schulen meldeten zurück, 

dass sie sich überfordert fühlten. Hier müssen wir ansetzen und über andere Wege gehen 

und Neues ausprobieren.  

Das Schulministerium NRW hat in diesem Jahr Prof. Dr. Werning beauftragt, die landeswei-

ten Erfahrungen der Kompetenzzentren auszuwerten und Empfehlungen für weitere Umset-

zungsschritte zu formulieren. Ich freue mich, dass es uns gelungen ist, Herrn Prof. Dr. 

Werning in diese Runde einzuladen, um Ăaus erster Hand und im O-Tonñ zu hºren, was er 

aus seiner Sicht zu unserer Fachdiskussion beitragen kann. Herzlich Willkommen bei uns im 

Kreis Borken, Herr Prof. Dr. Werning! Wir freuen uns auf Ihr Impulsreferat gleich im An-

schluss. 

Meine Damen und Herren! Umgesetzt werden muss der Anspruch an ein inklusives Schul-

system von den verantwortlichen Akteuren in unserem Kreis Borken. Einige von Ihnen haben 

sich dankenswerter Weise bereit erklärt, in einer anschließenden Podiumsdiskussion die 

wichtigen unterschiedlichen Aspekte bei der Gestaltung von inklusiven Schulen in die Fach-

diskussion mit einzubringen. Ich bin gespannt, welche Erfahrungen, Herausforderungen und 

Stolpersteine bei der Umsetzung des Inklusionsgedanken von Ihnen benannt werden, ge-

spannter bin ich aber noch mehr auf die Chancen, die Sie mit der schulischen Inklusion ver-

binden. 

Bevor ich uns allen eine interessante und anregende Veranstaltung wünsche, möchte ich 

aber deutlich sagen, dass ich hoffe, dass das Schulministerium endlich seine Zusage einhält 

und Eckpunkte für die Entwicklung eines inklusiven Schulsystems festschreibt. Wir wissen 
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um das ehrliche Bemühen der Landespolitik, die Weichenstellung für den weiteren Inklusi-

onsprozess mit möglichst großer Sorgfalt und breitem parteipolitischen Konsens zu treffen, 

wie dies auch beim Schulkonsens gelungen ist. Wir betonen aber auch aus Sicht vor Ort: Die 

Zeit drängt, die Bildungsakteure vor Ort brauchen bald klare programmatische und verbindli-

che Hinweise, Leitplanken und Vorgaben des Landes! Diese Grundlage ist notwendig, damit 

wir vor Ort mit den richtigen Rahmenbedingungen den Weg zur schulischen Inklusion weiter 

beschreiten können. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 
 
Dr. Ansgar Hörster, Kreisdirektor 
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Prof. Dr. Werning , Leibniz Universität Hannover  

 

Prof. Dr. Werning, der vom Schulministerium NRW beauftragt wurde, ein Gutachten über die 

Eignung der ĂKompetenzzentren f¿r sonderpªdagogische Fºrderungñ zur Entwicklung eines 

inklusiven Bildungssystems zu verfassen, hat in einem Fachvortrag die Ergebnisse des Gut-

achtens vorgestellt und Schritte für den weiteren Weg zur schulischen Inklusion empfohlen 

(s. Folien S. 6ff). 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Werning ist  am Institut für Sonderpädagogik der Leibniz Universität Hannover tätig. 

Seine Arbeits- und Forschungsschwerpunkte sind: 

 Pädagogische Förderung von Kindern und Jugendlichen mit besonderem Förderbe-

darf im Lern-, Leistungs- und Verhaltensbereich  

 Systemisch-konstruktivistische Theorie- und Handlungsansätze im pädagogisch/ 

sonderpädagogischen Bereich  

 Integrative Pädagogik / Gemeinsamer Unterricht  

 Institutionsberatung; systemische Praxisberatung  

 Erforschung von Lebenswelten sozial benachteiligter und gesellschaftlich randständi-

ger Kinder und Jugendlicher  
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